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Material:  Kopien der Teilnehmerkarte für alle TN 

Vergrößerte Kopie der Teilnehme  auf Folie für OHP rkarte
Lehrerkarte 
Spielgeld 
Farbige Folienstifte 
Eieruhr oder Sanduhr 

 
Vorbereitung: 
Jeder TN* erhält ein Kopie der Teilnehmerkarte. Bilden Sie Gruppen mit 3-5 Personen.
Jede Gruppe sucht sich jeweils eine Sache aus folgenden Kategorien aus: 

▪ Lebensmittel 
▪ Kleidung 
▪ Schmuck 
▪ Elektrogeräte 
▪ Unterhaltung  

 
Jede Gruppe erhält einen Geldbetrag, mit dem sie alle Dinge auf ihrer Einkaufsliste
kaufen muss. Jeder Gruppe wird eine Farbe zugewiesen. Die Gruppen entscheiden sich
für eine Position auf dem Stadtplan, die der KL auf der Folie am OHP einzeichnet. Mit
den farbigen Folienstiften wird ihr Weg markiert.  
 
Der KL** stellt alle Personen dar, die die TN im Laufe ihres Einkaufes treffen. Die TN
kennen die Straßennamen nicht, sondern müssen durch Fragen herausfinden, wo sie sich
befinden. Auf den Straßen stehen Leute, die man ansprechen muss, um herauszufinden,
wo man sich befindet oder wo man etwas Bestimmtes kaufen kann. Der KL kann durch
seine Antworten steuern, in welche Richtung die TN gehen. Die Antworten können somit
auch gut dem Niveau der Schüler angepasst werden. 
 
Ziel: 
Die Gruppen müssen alle 5 Artikel auf ihrer Einkaufsliste kaufen. Gewonnen hat die
Gruppe, die noch am meisten Geld übrig hat. 
 
Spielablauf: 
Die TN müssen sich in einer festgesetzten Zeit (z.B. 5 Min) in der Stadt bewegen und
verschiedene Läden, Straßen u.s.w. finden. Sie können dazu Passanten fragen, in
Geschäfte gehen und nach dem Weg oder dem Namen des Geschäftes fragen. Sie können
auch einfach in einen Laden gehen und fragen, ob sie ... bekommen können. Sie müssen
dem KL immer angeben, wie sie gehen wollen (geradeaus, links, in den Laden hinein).
Wenn sie in einem Laden sind, müssen sie dem KL natürlich auch sagen, wenn sie den
Laden wieder verlassen wollen. Nach 5 Minuten ist Wechsel und die andere Gruppe ist an
der Reihe. Die TN müssen dem KL genaue Anweisungen geben. Es reicht nicht, einfach
zu sagen: „Gehen Sie zur Esplanade“. Die TN müssen schon genau sagen, wie der KL
ihre Linie auf dem Plan weiterziehen soll. 
Haben die TN den richtigen Laden gefunden und den Artikel von ihrer Einkaufsliste
bekommen, bezahlen sie bei dem KL, der ihnen ggf. Wechselgeld gibt. 
 
Anmerkungen: 
Als KL hat man die Möglichkeit, so viel Leben ins Spiel zu bringen, wie man will. Man
kann z.B. TN beim Überqueren der Straße anfahren lassen und ins Krankenhaus bringen
lassen. Man kann aber auch den TN zu Anfang kein Geld geben, sondern sie zur Bank
schicken, um dort Geld abzuheben. 
Auf jeden Fall macht es TN und KL Spaß und man kann das „drum herum“ je nach
Kursniveau ausweiten. 
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Richtungsangaben
Gehen Sie geradeaus.
Gehen Sie nach Norden, Osten...
Stop.
Biegen Sie links/rechts ab.
Gehen Sie ins/aus dem Gebäude.
Drehen Sie sich um.
Gehen Sie zurück.
Gehen Sie drei Blocks weiter.
Fragen Sie die Frau.
Gehen Sie zur Telefonzelle.
Gehen Sie zur ...-Straße.
Gehen Sie zur ... und biegen Sie ...
Gehen Sie bis ... und halten Sie an.
Gehen Sie über die Straße.
Fragen Sie den kleinen Jungen.
Gehen Sie zum Fahrstuhl / zur Tür ...

Beispielfragen
(Auf der Straße)
Wo ist der ...- Laden / das ...-Geschäft?
Wo bekomme ich ... ?                                  sagen, ... 
Wo ist die ...-Straße?                                   Enschuldigen Sie bitte, ...  
Wo ist  das ...- Kaufhaus?                            Wissen Sie,  ...
Ist hier in der Nähe ein Geschäft für ...?      Vielen Dank!
Wie komme ich zur ...-Straße?
Wie komme ich zum ...-Laden/Geschäft?
Ist das hier die ...-Straße?
Ist das hier ... (Laden/Geschäftsname)?
Ist das der Weg zum ... ?

   (Im Laden/Geschäft)
   Haben Sie ... ?
   Ich würde gerne ... kaufen.
   Kann ich hier ... kaufen?
   Wieviel kostet das?

Höflichkeitsformeln
Entschuldigung. Wo ist ...
Könnten Sie mir bitte
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Einkaufsliste

1)

2)

3)

4)

5)

Stadt-

Park

Teilnehmerkarte

A

B
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Geschäfte und Gebäude

A. Krankenhaus
B.  Saaeds    Schuhladen
C. _______ Kuchenladen
D. _______ Gemüselädchen
E. Sparkasse
F. _______ Spezialitäten
G. Parkplatz
H. _______ CD Shop
I. City Juwelier
J. _______ Schmuckgeschäft
K. _______ Kiosk
L. Fotogeschäft
M. Post
N. _______ Fischgeschäft
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Anmerkung:

Stadt-

Park

Lehrerkarte

B

J

G

A

O. Irinas   Naschkätzchen
P. _______ Blumenparadies
Q. Hotel Zentral
R. Getränkemarkt
S. Zenit Disco
T. China Restaurant
U. Fun-Möbel Geschäft
V. EM Tankstelle
W. _______  Eisladen
X. _______ Lederwaren
Y. _______-Elektrogeschäft
Z. Colon Buchhandlung
1. Familienrestaurant
2. ***-Paradies
3. Huber-Pfandleiher
4. Polizeistation

5. Kirche
6. Esplanade Bürocenter
7. Schreibwarenhandlung
8. _______ Reisebüro
9. Souvenirladen
10. Friseur

Die Namen der Gebäude und Straßen
sind nicht in die TN-Karte eingezeich-
net. Sie können sie also beliebig ab-
ändern oder ergänzen und ihnen
z.B. die Namen Ihrer TN geben.

Edmund-Siemers-Allee

Esplanade

Mönckebergstraße

Dammtor Straße
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